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Erste myrmekologische Forschungen in Rumänien sind vom 
Beginn dieses Jahrhunderts bekannt. Dr. J. Vorel und 
Dr. A. Müller hatten am Naturwissenschaftlichen Museum 
Brückental-Sibiu (Hermannstadt) eine Ameisensammlung an-
gelegt, die von Moczary, Rössler und Santschi bestimmt 
wurde. Moczary (9) veröffentlichte 1918 eine zoogeogra-
phische Fauna unter Einschluß der Ameisen, welche Transil-
vania und Banat, also das heutige West- und Südwestru-
mänien einschloß. Bis 1950 folgten weitere Beiträge zur 
Ameisenfauna Rumäniens (2, 19). Nach 1950 förderte die 
Rumänische Akademie die systematische und ökologische Er-
forschung der Ameisenfauna in Rumänien und Dr. K.W. Knech-
tel führte die ersten planvollen Studien durch. Zunächst 
auf eine Inventarisierung der vorkommenden Arten ausge-
richtet, umfaßten die Untersuchungen bald zoogeographi-
sche und ökologische Gesichtspunkte (7,10,12,17), taxo-
nomische (6, 11) und ethologische (13, 14) Fragen, La-
boriatoriumsforschungen (15,16,18) und angewandte Pro-
bleme^). Seit 1958 wird nach einem von mir angelegten 
Plan am Biologischen Institut der Rumänischen Akademie 
in Bukarest eine Ameisensammlung Rumäniens angelegt. Die 
europäische Ameisenliteratur wurde bei der nachfolgenden 
/ 1 'aphischen Verbreitung eingearbeitet 

11 530 Sammelproben von 186 Standorten wurden der geo-
graphischen Zusammenstellung zugrunde gelegt. Die Amei-
sen, ca. 50 Individuen pro Probe, wurden stets nur dem 
Nest entnommen und bei der Bestimmung auf die gegebenen 
Variabilitäten untersucht. Daneben wurde auch die Amei-
sensammlung des Naturwissenschaftlichen Museums Sibiu 
und von Dr. Knechtel-Sinaia für die Auswertung mitbe-
nutzt. So konnte die Liste der in Rumänien vorkommenden 
Ameisenarten auf 75 Arten erweitert werden. 

Nachfolgende Tabelle bietet eine Zusammenstellung der 75 
Ameisenarten, welche in Rumänien, mit heutigen politi-
schen Grenzen, vorkommen und erläutert die geographische 
Verbreitung durch die Namen der historischen Provinzen, 

A Material und Arbeitsmethode 

B Ergebnisse 



in welchen sie vorkommen. Die manigfaltige Ameisenfauna 
zeigt sich von folgenden Faktoren beeinflußt: 

Die in Rumänien aufgefundenen Ameisenarten und ihre Ver-
breitung, dargestellt nach historischen Provinzen. 

T a b e l l e \ 
Nr. Ameisennamen Standort in Rumänien 

1 Sysphincta 
europaea Porel. 

I.Unterfamilie Ponerinae Lep. 
gefunden nur in der rumänischen 
Ebene (Muntenia) 

2 Euponera 
ochracea A. 

gefunden nur in der rumänischen 
Ebene (Muntenia) 

3 Ponera 
coarctata Latr. 

gefunden in der Hügelkarpaten-
zone ,Südostrumänien,Moldova,Banat 
und Muntenia (+ Motrutal) 

4 Ponera 
punctatissima Roge 

nur in Muntenia 
r. 

5 Myrmica 
rugulosa Nyl. 

II.Unterfamilie Myrmicinae Lep. 
gefunden nur in Muntenia und 
Transilvania 

6 Myrmica 
scabrinodis Nyl. 

gefunden in ganz Rumänien,unge-
fähr bis in 1400 m Höhe (Karpa-
ten) ( + ) 

7 Myrmica 
sabuleti Meinert 

gefunden in der HUgelzone wora-
ostrumäniens 

6 Myrmica 
schencki Em. 

gefunden sporadisch in den Hügel-
karpaten,Muntenia und Transil-
vania bis in 1400 m Höhe (+) 

9 Myrmica 
laevinodis Nyl. 

gefunden im Waldsteppengebiet, 
Hügelkarpaten bis 1400 m Höhe(+) 

10 Myrmica 
ruginodis Nyl. 

gefunden im Waldsteppengebiet, 
Hügelkarpaten bis 1400 m Höhe 

11 Myrmica 
sulcinodis Nyl. 

gefunden in den Hügeikarpaten 
und Karpaten bis 1500 m Höhe ( + ) 

12 Myrmica 
lobicornis Nyl. 

gefunden in den Karpaten 800 m 
Höhe bis alpine Zone 

13 Maniea 
rubida Latr. 

Karpatenbereich von 800 m Höhe 
bis alpine Zone (+) 

14 Stenamma 
westwoodi Westw. 

seltene Arten,aus der Hügelzone 
Muntenia 300 - 800 m Höhe 

15 Aphaehogaster 
subterranea Latr. 

gefunden nur in Nordmuntenia, 
Hügelkarpaten und Banat 
(+ Motrutal) 



16 Messor 
structor Latr. 

häufig in Muntenia,Westrumänien 
(Banat) und Südostrumänien (Do-
brogea) mit Hügelkarpaten 
(+ Motrutal) 

17 Pheidole 
pallidula Latr. 

gefunden nur in Muntenia und in 
Dobrogea 

18 Cardiocondyla 
elegans Em. 

begrenztes Areal,Südwestbanat 
und in Dobrogea 

15 Cardiocondyla 
stambuloffi For. 

nur aus Dobrogea und Muntenia 

20 Crematogaster 
sordidula Nyl. 

häufig nur in Südostrumänien, 
Muntenia und Dobrogea 

21 Crematogaster 
scutellaris A. 

gefunden in Süd-, West- und Ost-
rumänien {Muntenia, Dobrogea^ 

22 Solenopsis 
fugax Latr. 

häufig in den Hügelkarpaten und 
Karpaten (+) 

¿3 Leptothorax 
nigriceps Mayr 

häufig in den Hügelkarpaten und 
Karpaten zwischen 1000-1700 m 

24 Leptothorax 
luteus Porel 

gefunden in ganz Rumänien, 
häufig in Dobrogea 

¿5 Leptothorax 
unifasciata Latr. 

gefunden in Wald-Steppen-Zone in 
700-800 m (Muntenia,Transilvania, 
Dobrogea) 

¿6 Leptothorax 
interrupta Schenck 

häufig gefunden in der rumäni-
schen Ebene und Dobrogea 

27 Leptothorax 
corticalis Schenck 

gefunden in der Hügelkarpatenzo-
ne (Transilvania) 

28 Leptothorax 
nylanderi Forst. 

gefunden in Wald-Steppenregion 
und den Hügelkarpaten,besonders 
in Muntenia und Transilvania (+) 

Leptothorax 
acervorum Pabr. 

gefunden in der Wald-Steppen-
Region in Muntenia,Oltenia und 
Transilvania 

30 Leptothorax 
muscorum Nyl. 

gefunden nur in der Banat-Ebene 

31 Leptothorax 
parvula Schenck 

seltene Ameisenart nur aus der 
rumänischen Ebene 

32 Myrmecina 
graminicola Latr. 

rumänische Ebene und Hügelkarpa-
tenzone (Moldova und Muntenia) 
( + ) 

33 Tetramorium 
caespitum L. 

gefunden an der Schwarzmeerküste 
bis in die alpine Zone der Kar-
paten (2500 m) (+) 

34 Tetramorium 
fortis Ruzsky 

gefunden in der rumänischen 
Ebene (Muntenia) und besonders 
häufig in Dobrogea (+) 

35 Tetramorium 
semilaeve A. 

gefunden nur in Dobrogea 



36 Strongylognathus 
testaceus Sciienck 

gefunden in der HügelJcarpaten-
zone (Muntenia) (+? 
Hügelitarpaten 300 - 400 m 
(Muntenia) (+) 

37 Anergates 
atratulus Schenck 

III.Unterfamilie Dolichoderinae 
Forel 

gefunden in der Hügelicarpaten-
zone,besonders in Südrumänien 
(+ Prakovatal) 

38 Dolichoderus 
quadripunctatus L. 

gefunden in Südrumänien und 
.Dobrogea 

39 Liometopum 
microcepnalum Panz 

in ganz Rumänien verbreitet, be-
sonders aber in der rumäniscnen 
Ebene und Dobrogea ( + ) 
gefunden nur in Südwestoltenia 
und Muntenia (+ Motrutal) 

40 Tapinoma 
erraticum Latr. 

4 T B o t h r i o m y r m e x 
meridionalis R. 

IV.Unterfamilie Pormicinae 
Wheeler 

gefunden in der Waldsteppenregion 
bis zu den Hügelüarpaten,beson-
ders in Muntenia und Dobrogea 
(+ Motrutal, Prahovatal} 

42 Plagiolepis 
pygmaea Latr. 

gefunden besonders in der rumäni 
scnen Ebene,Moldova und Muntenia 

43 Prenolepis 
nitens Mayr 

44 Cataglyphis 
cursor aenescens 
Nyl. 

näul'ig in der rumäniscnen Ebene 
und besonders in Dobrogea 

45 Cataglypnis 
bicolor Forel 

gefunden nur in Südwestoltenia 
und Südbanat 
gefunden nur in der südrumäni-
scnen Ebene und Dobrogea 
Waldsteppengebiet,Hügelkarpaten 
und Karpaten (+) 

"4^ Formica 
nasuta Nyl. 

47 Formica 
fusca L. 

48 Formica 
lemani Bond. 

nur in den Karpaten 

Waldsteppengebiet und HügelKar-
paten ( + ) ; 
Waldsteppengebiet-Region,Hügel-
karpaten (+) 

49 Formica 
cunicularia Latr. 

50 Formica 
rufibarbis Latr. Waldsteppengebiet-Region,Hügel-

karpaten (+Motrutal,Prahovatal) 51 Formica 
gagates Latr. 

52 Formica 
cinerea Mayr 

gefunden im Waldsteppengebiet, 
Hügelkarpaten,allgemein verbrei-
tet (+Motrutal,Somestal,Prahova-
tal,Trotustal 

53 Formica 
t rune o rum Fabr. 

gefunden in den Hügelkarpaten 
und Karpaten bis 1300 m (+) 
gefunden in den Hügelkarpaten 
und Karpaten bis 1800 m (+) 3 4 Formica 

rufa L. 



55 Formica 
polyctena Foerst. 

gefunden in den Hügelkarpaten 
und Karpaten bis 1800 m,seltener 
im Wald-Steppengebiet (+) 

56 Formica große Verbreitung im Wald-Steppen-
nigricans/pratensisgebiet,Hügelkarpaten und Karpaten 
Retz. bis 1700 m (+) 

57 Formica 
exfecta Nyl. 

seltene Ameisenart,nur in den 
Hügelkarpaten (Südtransilvania 
und Nordmuntenia) 

58 Formica 
sanguinea Latr. 

Waldsteppengebiet,Hügelkarpaten 
und Karpaten (+) 

5$ Polyergus 
rufescens Latr. 

gefunden im Waldsteppengebiet -
Südrumänien und Dobrogea 

60 Camponotus 
aethiops Latr. 

gefunden in rumänischer Ebene, 
Banat und Dobrogea (Südrumänien) 
(+ Motrutal, Prahovatal) 

61 Camponotus 
herculeanus L. 

häufige Ameisenart in den Hügel-
karpaten, Karpaten bis 2400 m 

62 Camponotus 
ligniperda Latr. 

häufige Ameisenart in den Hügel-
karpaton, Karpaten bis 2400 m(+) 

63 Camponotus 
vagus Scop. 

häufig im Wald-Steppengebiet und 
Hügelkarpaten bis 1000 m (+) 

64 Camponotus 
failax Nyl. 

gefunden besonders in der südru-
mänischen Ebene und Dobrogea 

65 Camponotus 
truncatus Spin. 

Südostmoldova,Banat,rumänische 
Ebene und Hügelkarpaten 

66 Camponotus 
lateralis Oliv. 

gefunden nur in Dobrogea 

67 Camponotus 
picea Leach 

gemeine Ameisenart bis in Mun-
tenia und Dobrogea (+ Prahovatal) 

68 Lasius 
niger L. 

sehr häufig in ganz Rumänien, 
bis 1600 m in den Karpaten (+) 

69 Lasius 
alienus Foerst. 

gemeine Ameisenart in ganz Ru-
mänien bis 1500 m (+) 

70 Lasius 
emarginatus Oliv. 

gemeine Ameisenart in Südostmol-
dova ,rumänische Ebene,Hügelkar-
paten bis 400 m und Dobrogea 
(+ Motrutal,Prahovatal,Trotustal) 

71 Lasius 
brunneus Latr. 

gemeine Ameisenart im Waldstep-
pengebiet ,Hügelkarpaten bis 800m 
(Moldova,Oltenia.Transilvania)(+) 

72 Lasius 
flavus L. 

gemeine Ameisenart im Waldstep-
pengebiet ,Hügelkarpaten bis 1000m 
U) 

73 Lasius 
umbratus Nyl. 

gemein,besonders in Südrumanien 
und Dobrogea und sporadisch in 
den Hügelkarpaten (+) 

' 74 Lasius gefunden im Waldsteppengebiet 
"bicornis Foerst. und Hügelkarpaten 



75 Lasius 
fuliginosus Latr. 

gefunden im Waldsteppengebiet, 
Hügelkarpaten und Karpaten bis 
1500 m ( + ) 

+ Bei den angekreuzten Arten handelt es sich um Arten, 
die gemäß Abschnitt B/d in den untersuchten Tälern aufge-
funden wurden. 
a) Von der phisehen Lage und dem Relief geograpr ^ 
Im Norden der Balkanhalbinsel gelegen ist Rumänien beson-
ders durch die Reliefunterschiede zwischen der zentralen 
Hochebene und dem Gebirgsmassiv des Karpatenringes, dem 
peripheren äußeren Hügelland und den Ebenen am Schwarzen 
Meer und um die Flüsse Prut und Lonau sowie die Tisaebe-
ne im Westen gekennzeichnet. Die Artenhäufigkeit - unter 
diesem Gesichtspunkt - in den Ebenen und der zentralen 
Hochebene ist sehr groß und nimmt allmählich zu den Kar-
paten und nach Nordrumänien hin, also in den Gebirgs-
massiven,ab. Die mediterranen, ponto-mediterranen und süd-
europäischen Arten, die in Süd- und Zentralrumänien häu-
fig sind, vermindern sich entsprechend nach Norden (Mara-
mures) hin, bis sie schließlich völlig verschwinden. Um-
gekehrt nehmen die Arten von nolarirtischen, paläarkti-
scüen und euroasiatisenen Ursprung nach Norden zu (Abb.1). 

McMvomurts 
C. Crisana 
B. Banat 
0. Ottenia 

I.PoloMrktiKb 
2 .Holarktisch 
3.Euroasiatisdi 
Euro»i brach 
.Europäisch 
_ _ :omedi-
terran 
Sütfcuropdisch 

BXediterran 

MuMuntenia 
D. Dobrogea 
Ml.Moldova 
T Transilvania 

Abb.1 Verbreitung der Ameisenarten in Rumänien (bezogen 
auf historische Provinzen) und ihre zoogeographische Zu-
ordnung. 



b) Von der Hönenlage 
Die meisten Arten treten zwiscnen 200 und 400 m Höhe in 
den südlichen Ebenen auf (Südmuntenia,Südoltenia,Südwest-
banat,Westtransilvania,Crisana und Dobrogea). Die Arten-
zanl vermindert sicn gegen die Karpaten (Buccgi,Fagaras, 
Paring,Retezat,Semenic,Tazlau) und nach Norden zum Rod-
neigebirge hin (Abb.2). 
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Abb.2 Verbreitung der Ameisenarten in Abhängigkeit von 
der Höhenlage. 
Anhand einiger Schnittlinien durch Rumänien, läßt sich 
die Häufigkeit der Ameisenarten in Abhängigkeit von Re-
lief, Bodenzustand und Pflanzenbewucias erkennen (Abb.3). 

HShtnlsyt Amdsenarttn, durch Nummern. v»r schlösset (vglTaM) 
0-200m 1-6,1S-2Z 24- 26i 28/ 3V-35/ 38-47; 48-52/54- 75. 
200 400m 3-16/21-28/30/32-34/3642/44-47/49-56/58-65/67-75. 
400-600*n 3/6i8;9|*H5,2M3j25-26,28^ 32-33/40;42^46-6a/6V63/6S67/75L 
600 800 m 3W9fBH5/21-22/25-2^2^32^40i42»46-eBk-6V.63/6^-67-75. 
800 1000m 6/10/12-13/23-24/29/33/40/47-49/ 53-56/ 61-63/66-6&72-75 
1000 1200m 6M2/13/23/29/33/47-49 / 53-56/ 61-62/ 68-69/ 75. 
1200 W)0m 6/12-13/23/29/33/47/53/55-56; 61/62/68^9/75. 
1400 1600m 9-13/21/23/29 j 33 ju7/ 56/58 i 61-62/; 68-69; 75. 
1600 1800m 12-0 2 } 2%"33/47/61-62 • 
W O 2000m 12-13/ 23/47,61-62. 
2000 2200m 12-13/33/61-62. 
2200 2400m 12-13/33/61-62. 
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Abb. 3 
Abb. 3 Karte von Rumänien mit fünf Scnnittiinien und die 
dort aufgefundenen Ameisenarten (dargestellt durch Signa-
turen) . 
c) Von den Standortfaktoren Boden,Vegetation und Klima 
Neben dem Relief und der Höhenlage läßt sich hier natür-
licn deutlicn eine Beziehung zu anderen ökologischen Pak-
toren, wie Bodenzustand, Vegetation und Klima erkennen, 
die ja in einem engen kausalen Zusammenhang stehen. Be-
sonders bemerkenswert ist, daß in der Dobrogea, in Mun-
tenia,01tenia,Banat und in der Tisaebene sowie Südmoldo-
va thermophile Arten häufig sind, z.B. Messor struetor, 
Camponotus aethiops,C.picea,C.fallax,Gataglyphis cursor 
aenescens,C.bicolor; diese treten nur selten in den nord-
licnen Gebieten (Maramures) auf. Die Jahresmitteltempera-
tur in diesen mediterran beeinflußten Regionen beträgt 
ca. 10 - 1 1 C (Abb.4a) und der mittlere Jahresniederschlag 
400-600 mm (Abb.4b). (Abb. Seite -9-) j»t 
Neben der Artzusammensetzung und durch Klimafaktoren z.B. 
auch der Nestbau beeinflußt. In den mediterran geprüften 
Gebieten sind die Bodennester meist im Boden eingelassen 
oder nur mit kleinen Hügeln versehen. In den kühler-
feuchteren Regionen der Hügelkarpaten oder Karpaten bauen 
die gleichen Arten im allgemeinen höhere Nestkugel", oder 



Nester unter Steinen. Das läßt sicn beispielsweise bei d 
der kosmopolitiscnen Art Tetramorium caespitume gut nach-
weisen. 

Abb. 4 a 
eingetragen die Jahresmittel 
der Temperatur in°C 

Abb.4b 
eingetragen die mitt-
leren Jahresnieder-
schlagsummenin 

Ahb.4 Geographische Verbreitimg der termopniien Ameisen-
arten in Rumänien,in Verbindung mit der Lufttemperatur 
(4a) und der Niederschlagshäufigkeit (4b). 
d) Vom Flußsystem 
Die Karpaten und die zentrale Hochebene werden vor allem 
von Norden nach Süden zur Donau hin entwässert. In die-
sen Tälern stößt die Fagus-Zone in die Nadelwaldzone bis 
1400 m ü.N.N. vor, z.B. im Prahova-Tal (Bucegigebirge). 
Der Präge, ob damit thermophile Arten in größere Höhen 
vorstoßen, wurde besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Die 
Häufigkeit dieser Arten in verschiedenen Tälern Rumäni-
ens ist sehr unterschiedlich. Im Somestal (Nordrumänien), 
Motrutal (S.W.-Rumänien),Prahovatal (Bucegigebirge),Tro-
tustal (Ostrumänien)fanden sich bei 400-1000 m u.N.N. 
40 Ameisenarten (siehe Tabelle,Arten mit Kreuz (+) ge-
kennzeichnet). Im Somestal war nur 1 Art,im Trotustal 
2 Arten,im Prahovatal 7 Arten und im Motrutal sogar 9 Ar-
ten als thermophil anzusprechen. Durch die Möglichkeit 
des mediterranen Klimaeinflusses in den N-S-Tälern wird 
also mit den Vegetationszonen auch die wärmeliebende 
Ameisenfauna in höhere Regionen verschoben. Auch die 
Nestbauweise wird entsprechend, wie unter c) angeführt, 



von dieser Verschiebung der Umwelt!aktoren beeinflußt: 
Wir linden in größeren Höhen reine Erdnester mit geringer 
Hiigelbiidung. (Abb. 5) 

1 Palawrtrtisch 
2.Holarktisch 

3. Euroasiatisch 
U. Eurosibirisch 
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Mediterran 

S.Somestal 
M.Motrutal 
P. Prahwatal 
J.Trotustal 

Abb."5 Ameisenverbreitung in einigen Tälern Rumäniens und 
ihre zoogeographische Hericunft. 
e) Vom agrargeographischen Paktor 
Die körnersammelnden Ameisenarten, wie Messor struetor 
iatr.,sind in ihrer Verbreitung in deutlicher Beziehung 
zur Getreideanbaufläche in der rumänischen Ebene (Oltenia, 
Muntenia,Dobrogea,Banat,Tisaebene). 

Schlußfolgerungen 
1.Die Ameiseni'auna Rumäniens umfaßt 75 Arten verschie-
denster Herkunft mit sehr unterschiedlicher Verbreitung. 
2.Diese unterschiedliche Artenverbreitung hat ihre Ur-
sache im Relief,Höhe,Klima,Vegetation,Boden etc. 
5.Die größte Artenhäufigkeit findet man in der rumäni-
schen Ebene (Muntenia,Oltenia,Banat,Moldova und Dobrogea) 
und in der Hügelkarpatenzone zwischen 100-400 m und wird 
allmählich zur alpinen Region (2000-2500 m) hin geringer. 
4.Die thermophilen Ameisenarten sind häufig in der rumä-
nischen Ebene. In der Karpatenregion und in Nordrumänien 
(Maramures) sind sie nicht mehr verbreitet. 
5.Entlang den Tälern, die die Karpaten von N nach S zur 
Donau hin durchschneiden, haben wir thermophile Ameisen-
arten häufiger gefunden. 



6.Die verschiedenen Nestbauweisen stehen im engen Zusam-
menhang mit den klimatischen Bedingungen. In der warmen 
Ebene bauen die Ameisen ihre Nester in den Boden, in der 
Hügelkarpatenzone versehen sie sie mit einer Nestkuppel 
und in den Karpaten legen sie häufig unter Steinen. 
7.Die zoogeographiscne Herkunft der Ameisenarten ist un-
terschiedlich. In Nordrumänien dominieren Ameisen holark-
tischer, eurosibirischer und euroasiatischer Herkunrt; in 
Südrumänien überwiegen mediterrane, südeuropäische und 
pontomediterrane Arten. 

Zusammenfassung 
75 Ameisenarten wurden bis jetzt in Rumänien gesammelt. 
Untersucht man die Verbreitung dieser Arten, so stellt 
man fest, daß die Artzusammensetzung sehr unterschiedlich 
ist, abhängig vom Relief,Klima,Höhe etc. Außerdem wird 
gezeigt, daß die thermophilen Ameisenarten in Südrumänisi 
häufig sind und zu den Karpaten und nach Nordrumänien 
allmählich abnehmen. Was die Herkunft anbelangt, über-
wiegen in Nordrumänien und in den Karpaten holarktische, 
eurosibirische und paläarktische Arten; im Süden treten 
mediterrane, südeuropäische und pontomediterrane Arten 
hervor. 
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